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Beilage zu Nr. 304
der

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .

Versuch
einer meziuisch - statisrschen

Topographie von Ettlingen
und deren nächsten Umgebungen ,

von
I . P . Schneid er ,

Her Medizin , Ehirurgie und Geburtshülfe Doktor , und prak -
rizirendem Arzte zu Ettlingen .

Mit sechs Tabellen und einer Ansicht von Ettlingen .
Preis 2 fl . zo kr .

Skizze .
r . Einleitung . Ursprüngliche Bewohner der ehemaligen

Markgrafschaft Baden . Entstehung von Ettlingen , Römische
Antiquitäten zu Ettlingen . Verschiedene historische Notizenunter der Regierung der verschieden auf einander gefolgtenHerren Markgrafen von Baden in Beziehung auf Ettlingen .
Einäscherung der Stadt durch die Franzosen im Jahr 1689 . Wie -
Heraufbauung der Stadt -

2 . Betrachtung der Lokaleinflüsse , welche auf den Gesund¬
heitszustand der Einwohner Beziehung haben . — Nähere Be¬
schreibung , Umfang und Eineheilunq der Stadt , Straßen , Häu¬
ser , und ihre Beuart , Gärten , Friedhof und öffentliche Ge¬bäude , und ihre Geschichte — Albstnß — Aibthal .

Z . Einwohner , physische und moralische Charakteristik der¬
selben , Bevülkerungstabellen rc . Lebensart , Nahrung , Er¬
ziehungsanstalten rc . , Religion — Biographie des Franz Jreni -
k« S , des eisten Reformator « zu Ettlingen .

4 . Statistik . — Schilderung der Gewerbe ihres ehemali¬
gen und gegenwärtigen Anstandes . — Erdoberfläche . Natur¬
geschichte.

5. Si « »tverfassung — Oberamt rc . Magistrat — Armenwe -
se » — wilde Stiftungen .

6 . Medizinalverfassung . — Meteorologische Beobachtun¬
gen . — Krankheitszustand . — Besonders interessant « Krank¬
heilsformen .

7. Nächste Umgebungen . — BikeSheim — MoSbrun — Ba¬
ben und Langensteinbach .

Diese ? ist die gedrängte Ueberstcht eines Werkes , welche «
her Freund vaterländischer Geschichte und Ereignisse nicht uv - ^betrieeigr lesen wird , einet Werkes , welche « Ettlingen , eine i
der ältefe « Städte r« Grcßverrogrhum Baden , und berühmt ^in der Geschlchie durch ihrer rdlen Fürsten Thaten , und ih - §ren Plittivli - mus , achtbar du .' ch idr » schöne und giuktiche Lage, -
durch den Reichry -w ihres Bodens und durch die Industrie ih¬
rer Bürger , in s. wem wahren Lichte erscheinen läßt . Baden ^und Pforzheim und Br - oen erfreuen sich schon äugst wehr oder
weniger sicher Tope graph -en , warum soll ! « Eirlinqen , die §mit ihr n Mitschweüern vielleicht in mar .cher ' ri Rüisiää um i
de« ersten Ranz kample « dürslr , allein im Grabe der Wer- i

geffenhekt schlummern ? Diese « waren die Motive , welch «den Verfasser zur Herausgabe dieser Gchrifl bestimmten ; möch¬te sie doch einer gedeihlichen Aufnahme sich erfreuen !
Die D . R . Marx '

sch , Buchhandlungin Karlsruhe und Baden .

Im Verlage der D . R . M <rrx '
scheu Buchhandlung in Karls¬ruhe und Baden ist erschienen , und daselbst , so wie in allenBuchhandlungen Deutschlands , zu haben ;

Tafeln
t u r

Erleichterung in Rechnungen
für

den allgemeinen Gebrauch
eingerichtet

deren Lusserst einfach gegebenen Regeln , nach welchen man da«Produkt zweier Zahlen ohne Muttiplication findet , auch siesehr vorrheilhaft bei Ausziehung der Quadrat - und Kubikwur¬
zeln anwenden kann , sich auf den

binomischen Lehrsaz
gründen .

Nebst Anhang
über meine im vorigen Jahre erschienene Paralleltheorisj

herausgegeben
von

I . A . P . Bürger ,
Großherzogl . Badischer Renovator .

gr . 4. Preis 2 fl .
Der Verfasser hat in einer SubscriptionSanzeige vom Märzd . I . die Beweggründe angegeben , die ihn zur Herausgabedieser Tafeln bewogen haben . Sachverständige haben denWerth und die Brauchbarkeit derselben anerkannt , und jeder ,der sich ihrer bedient , wird mit ihrem Urtheil einverstandens- yn ,
Durch genauen und eleganten Druk hoben wir ihren Werthnoch zu erhöhen gesucht.
Schullehrer und Vorsteher von Schulen , die sich mit einerbedeutenden Bestellung an uns wenden , erhalten einen ver -

hältnißmasigen Äsbdat .

Stuttgart . Bei I . F . Sie in köpf ist erschienen, und
,
' n allen guten Buchhandluna ! n , in Karlsruhe bei HokbuchhLad-ler PH. Msckiot , zu § aben :
Magen au , - 1 , kurze Lebensbeschreibungen merkwürdigerMänner aus der Pe - iode ber Reso - matton , nebst 280 Anek¬doten aus dem Leben derselben . ( iZ Bogen in 8 ) rSl6 .Preis roh 1 fl .
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Mi Berznäz «» wirb gewiß baß Puhlikmn ditseß Büch auf¬
nehmen . Unter den 280 Anekdoten , die den größten Lheil
desselben ausmachen , finden sich so viele anziehende , rharak -
teristische , launigte , daß man sich dadurch eine eben so ange -
nehme , als belehrende Unterhaltung verschaffen kann . — Bon
folgenden merkwürdigen Männern findet man ihr « Lebensbe¬
schreibungen und Anekdoten , i ) v . Lu - tzer. 2) Melanchton .
z ) 0 . Eck . 4 ) Friedrich der Weise , Churfürst von Sachsen .
5 ) Johann TeHel . ü ) Georg , Herzog von Sachsen . 71 Jo¬
hann Brenz . 8 ) O . UrbanuS Regius . y ) Johann Friedrich ,
Churfürst von Sachsen . 10) Johann , Churfürst von Sachsen ,
ir ) Wolsgang , Fürst von Anhalt . 12 ) Christoph Stadion ,
Bischof von Ausburg , rz ) Philipp , Landgraf von Hessen.
14s Karl V . , deutscher Kaiser . 15) Erasmus von Rotterdam .
Ferner al « Anhang : Luthers Ode auf die zw - i zu Brussel im
Jahr 152z verbrannten Augustiner ^ und I . A. CramerS Ode
auf Luther .

Lahr . ^ Bekanntmachung . ) Am 2z. dieses Monats
wurde der Schiffknecht und Bürger Johannes Heitz von Mit -
tenwever , auf einer Reise nach Basel , durch die Gewalt des
schnell umkehrenden Schiffes von dem Leinpfad in die Finthen
des Rheine geschleudert , und ist dessen Leichnam zur Seit noch
nicht aufgefundrn worden .

Dieser Unfall wird hiermit sämtlichen öffentlichen Behörden
mit dem Ersuchen bekannt gemacht , sobald der Leichnam des
Nngtükltchen , dessen Signalement und die Beschreibung seiner
Kleidungsstücke hier angefügt ist , irgendwo gelandet oder auf -
gesunden wird , zur Benachrichtigung der Hintertassenen hierher
Anzeige machen zu wollen.

Signalement .
Johannes Heitz , 38 Jahrealt , mittlerer Statur nnd schwar¬

zer Haare ; gekleidet in « inen zwilchenen Wammes und derglei¬
chen langen Hosen , blsutüchenes Brusttuch , weiße Strümpfe ,
Schuhe mit Niemen , kchwarzbaumwollenes Halstuch , und hänfe¬
nes Hemd , mit L . 8 , K . 8 . 2 . bezeichnet.

Lahr , den 24. Okt . 1817.
Sroßhcrzogliches Bezirksamt .

Freihr . v . L ie b er » st e in .

Karlsruhe . sDiebstahl . ) Einem Reisenden ist auf
der Chaussee von hier nach Durlach den 22. d . Abends » hnge -
fähr y Uhr der Koffer abgrschnitten , und heule früh links der
Chaussee auf dem Ackerfeld leer gefunden worden . In dem Kof¬
fer befanden sich , nach Angabe de- Reisenden , nachbenannke
Effekten :

10 Hemder ,
t> Paar Socken ,

12 weiße Saktächer ,
6 . Hotttücher ,
1 Paar weiße leinene Unterhosen .
2 weiße Pique - Gilet «,
z gefärbt « bo .
r Paar lange blaue tuchene Hose«,
i . - grau « do .
I - » - Kasimirhosen ,
i grüner tüchener Ueberrok mit den nämlichen Knöpfe »,
i blautüchener Fr « k mit gelben Knöpfen .
1 Paar Stiefel .
r Rasfierzeug , in rvth Saffian gebunden ,
p Wusterkarte « mit Leinwandmufter .
i Landkarte von Deutschland .
R ?
l SchreLL ^eug A

JichE man dieses zur .öffentlichen Ksnnrniß bringt ^ Ersucht

man sämtliche kesp. Behörde » - auf de » LhLkek , her sich » ,
'el-

keicht durch Verkauf der genannten Effekten entdecken läßt , zu
fahnden » ihn »n Betcetungsfalle zu arretiren , und gegen Er -
saz der Kosten gefällig anh . r abliefern zu lassen .

Karlsruhe , den 24 . Okt . 1317.
Grsßherzogliche « Stadtamt .

Gengenbach . ^ Untersagung . ) Allen denjenigen ,
welche in die Erbschaftsmasse des verstorbenen Hra . Prälaten ,
Bernhard Maria Schwöre » , von hier , aus irgend einem
Rechtstitel schuldig stad , wird andurch untersagt , bei Strafe
doppelter Zahlung , an Jemand andern ( auch wenn er de»
R -chtStitel vorweisen sollte ) , als an die präsumtive Erbin ,
W >ttwe Euphrosina Schwörer von Freiburg , oder deren
bevollmächtigten Sachwalter , Hrn . Hsfgerichttadvokaten Her »
zog daselbst , das mindeste zu zahlen .

Gengenbach , den 22 . Okt . 1817.
TroßherzoglicheS Bezirksamt .

Frech.

Mannheim . ^ Schulden - Liquidation .) Ueberda «
Vermögen des nach eingelaufener Nachricht in Ungarn verstor
Venen hiesigen Bürgers und Handelsmanns Peter Schlicht -
Hörle wurde der förmliche Ksnkurs erkannt . Wer andensel -
brn eine Forderung zu haben vermeint , wird auf den 29 . Nov .
l . I . , Margens y Uhr , vor diesseitige « Amtsrevisorat zur Li¬
quidation und Präferenzverhandlung hierdurch vorgeladen .

Mannheim , den 21 . Okt . 1317.
-Großherzvgliches Stadtamt .

v. Jagemann .

Kandern . ^ Schulden - Liquidation . ) Nachdem
die verwittwete Freifräu von R 0 tberg , geb. vonWaldner ,
in Rheinweiler bei Großherzoglichrm Hvfgerichte ln Freiburg
zu Richtigstellung ihre « Passivstandes um Abhaltung öffenttiche«
Schuldenliquidation gebeten , und ersagles hohe« Gericht dem
diesseitigen Bezirtssmte den besonder« Auftrag zur Abhaltung
solcher Liquidation gegeben hat , so wird hiermit Termin dazu
auf den 20. künftigen Monats November anberaumt , und in
dessen Gefolge alle und jene , welche Forderungen an gedachte
Freifrau von Rotberg zu macken haben , unter Strafe des
Ausschlusses von der Bermögensmasse aufgefordert , dieselbe an
gedachtem Lage , unter Darlegung ihrer Schuldurkunden , der
amtlichen Kommission im Wirthshaus zum Sternen in Rhein -
Weiler anzuzelgen , auch allenfallsize Vorzugsrecht « darzuthun .

Kandern , den 18 . Okt . 1817.
Nroßherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

Pforzheim , sSch utd « n - Li qu ida ti » n. ) Ueber
das verschuldet« Vermögen de « verstorbenen hiesigen Bürgers ,
Ernst Ludwig Roller , wurde der Gantprozeß erkannt , und
Termin zur Schuldenliquidation , auch Erzielung elnes Borg¬
oder Nachlaßvergleichs auf Freitag , den 14 . November d. I . ,
anberaumt . Et « erben daher alle diejenigen , weiche an ge¬
dachten Roller eine rechtliche Forderung zu machen haben ,
aufgesordert , an obigem Tage , Vormittags um y Uhr , vor
dem Gantkommiffär auf dem Rathhaus dahier zu erscheinen,
unter Vorlegung allenfallsigec Urkunden gehörig zu liquidire »«
und dem Rech - abzuwarten , bei Straf « des Ausschlusses.

Pforzheim , den 28. Sept . 1817.
Großherzogl . Stadt - und rtes Lanbavft ,

Fischer ,

mit 8 . bezeichnet«
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Pf « rrhek « .*

"
kWibtküafltng der Sch « rds « li -

stuidation de - Hirschwirths Georg Stöcker von
Auerbach , s Hirschwirlh Georg Stöcker von Auerbach hat
für seine allenfalls noch unbekannten Gläubiger hinlängliche
Bürgschaft gestellt , weswegen die auf Montag , den io . Nov .
d . I . , anberaumte Schuidealiquidarion andurch widerrufen wird .

Pforzheim , den 21 . Okt . 1817.
Großherzogliches 2trS Landamt .

Fischer .

Karlsruhe . sBorladung . jj Sternenwirth Friedrich
Schulz von Mühlburg wurde von dem Großherzogl . Hofge -
richt wegen leichtsinniger Aahlungspflichtigkeit zu einer einjäh¬
rigen , in Bruchsal zu erstehenden Korrckiionshauestrafe ver -
urtheilt , hat sich aber noch vor Vollziehung des Unheils aus
dem Ort Mühlvurg heimlich entfernt , und seither nichts mehr
von sich hören lassen . Derselbe wird daher aufgeforden , sich
hinnen 6 Wochen um so gewisser bei diesseitigem Amt zu stel¬
len , und über seinen Austritt zu verantworten , als sonst nach
Maasgabe der Landesgesetze gegen ihn als einen böslich aus -
getresenen Unterrhan verfügt « erden würde .

Karlsruhe , den 16. Okt . 1317.
Croßherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr .
Karlsruhe . sBvrtadung . Z Der Landwehrsoldat ,

Ludwig Pfeifer von Rüppurr , welcher wegen Lheilnahme
an der Mißhandlung und leichten Verwundung des Alois E i-
sel e von Ettlingen in Untersuchung kam , nach deren Been¬
digung sich aber heimlich entfernte , und seither nichts mehr
von sich hören ließ , wird hiermit aufgefordcrt , sich binnen 6
Wochen vor dem hicsigenAmt zu stellen , und über seinen Aus¬
tritt sowohl , als über das ihm zur Last fallende Vergehen zu
verantworten , widrigenfalls er dessen für schuldig erkannt ,Vnd nach der Landeskonstitutton weiter gegen ihn verfahren
werden soll .

Karlsruhe , den 16 . Okt . 1817.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.

Rastatt . ^ Vorladung , j Ein gewisser KaSpar Wei¬
he n h L f « r , angeblich von Berghaupten , dessen Heimath eigent¬
lich unbekannt ist , weil man ihn dort nicht aufgefunden hat ,
wurde von dem hiesigen Rindsfußwirth Kuen wegen einer
Schuld von Z6 fl . verklagt .

Drsclbe ließ bei gedachtem Rindsfußwirth io Centner
Frankfurter Schwärze in 6 Säcken zurük , welche man , da sie
dem Verderben ausgesezt war , versteigern ließ , und daraus
60 fl . erlöste , welche bei hiesigem Amte deponirt liegen .

Gebuchter Kaspar Weitzenhöfer wird hiermit öffentlich
» orgeladen , daß er auf die gegen ihn eingeklagle Forderung
binnen 6 Worden , a üato , um so gewisser gerichtlich antworte ,
als sonst die eingeklaate Schuld mit Z6 fl . für liquid erklärt ,
und dieselbe dem Siindssußwirih Kue » aus den depouirttn
60 fl . bezahlt , sofort der Rest bes Geldes nach Uwfluß von
s Jahren als herrenloses . Gur erklärt , und darüber weiter
verfügt werden wird .

Rastatt , den 22. Okt . 1817.
Großherzogliches Stadt - und ließ Landamt .

Kirn .

Mannheim . sVorladung .s Der von dem Großher -
zsgl . Bad . leichten Lini - njnfanteriebatailkon entwichen« Soldat
Gottfried Hausser von hier wird hiermit aufgefordert , sich in
Keck z Monaten dahier zn stelle» , und stch über sein» Entwei¬

chung za s -esntw - rkta , »h <r ja gtwLrtigoi , daß nach fruchtlos
umlaufener Frist gegen ihn als ausgetretenen Uitterthan nachden Landesgesctzen werde verfahren werden .

Mannheim , den 29. Okt . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Stark .

Mannheim . sBorladung . j Dervo » denhGcoßherz -.
Badischen i . Linien - Jnsanterie - Regiment von Stvckhvrn zumdrittenmale entwichene Soldat , Augustin Schmitt , von hier ,wird hiermit aufgefsrdert , sich in Zeit z Monaten dahier zustellen , und sich über seine Entweichung zu verantworten , oder
zu gewärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihnals ausgetretenen Unterthan nach den Landesgesetzen « erde ver¬
fahren werden .

Mannheim , den 20 . Okt . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .

Lörrach . ^ Vorladung . ) Der bei der Domaknenver¬
waltung Lörrach « »stellte Scribent Ernst Br 0 nn en c a nt von
Hornberg hat sich den 22. v . M . mit Hinterlassung beträchtli¬
cher Schulden , und ohne daß er über verschiedene ihm anver -
tcaut « Geideinzüge Rechnung gestellt hätte , heimlicher Weise
von hier entfernt . Derselbe wird daher arzfqefordert , binnen
Z Monaten , u siato , sich um so gewisser dahier zu stellen , und
s- ine Rechnungen gehörig zu übergeben , auch mit seinen Kre¬
ditoren Richtigkeit zu pflegen , als sonst nach Masgabe der
Gesetze weiter gegen ihn verfahren , und seine zurükgelaffrne
Effekten zum Besten seiner Gläubiger versteigert werben würden .

Lörrach , den iz . Okt . 1317.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .

Altbreisach . sEdiktalladung . H Johann Baptist
Mangold von Merdingen begab sich schon ; m Jahre 1802 als
Mezger auf die Wanderschaft , und ließ seit dieser I - it nichts
mehr von sich hören . Derselbe , oder dessen etwaige Leibeser¬
ben , werden daher aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier
zu melden , und sein bereits angefallenes väterliches Eibe von
600 bis 8oc> fl . , so wie sein demnächst vertheiit werdendes müt¬
terliches Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigen - derselbe
für verschollen erklärt , und dessen sämtliches Vermögen seinen
nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorgli¬
chen Besiz gegeben werben wird .

Altbreisach , den 23. Okt . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

In Abwesenheit des Oberamtmann «.
Der Amtsrevisor .

K . I . Roys .

Ettlingen . sEdiktalladung . ^ Joseph Blöd von
Schielberg hat sich schon über ro Jahre von Haus entfernt .
Da er sich unter das vormalige Prinz Condeifche Korps bege¬
ben , ohne seit dieser Jeit von seinem Leben oder Aufenthalt
Keantniß gegeben zu haben , so wird derselbe daher aufgefor¬
dert , binnen Jahresfrist sich entweder dahier zu stellen , oder
Nachricht von sich zugeben , widrigcns dessen B rmögen seinen
Jntestaterben in fürsorgliche » Besiz gegeben werden wird .

Ettlingen , den 7 . Okt . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
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Heidelberg . f E h ik taslad un g . ^ PaurG - ri , aus
» m Hohcnfohischen , l,h . !M N ' lLoc » >'ür L,ch Pel . r Ucb erl ?
stn HanklchnchSheim bei drtz, d .,maligen Kurpfalzbaicrilchen F ' ei -
.Jäcoi - BatajLon um Zoo fl . cingestariden , seit der Schlacht Lei
Mühldorf aber vermißt . Da bissen Aufenthalt bisher nicht
bekannt geworden , so wird er , oder seine etwaigen LeibeSer-
ben , nunmehr , in Folge hohen Kriegsministerialrescript « , auf .
gefordert , sich binnen 6 Wochen zum Empfang seiner Ein -
siands - Kaution dahier zu stellen , oder zu erwarten , daß sol¬
che der Militär - Wntwenkosse zugeschieden wird .

Heidelberg , den so . Okt . 1817-
Großherzoglichcs Skabtamt »

^ >r . Pfister .

Kamder « . sE d i k ta lla dun g . ) Der bereits 67 Jahr
-alte keincnwcber , Johann Jakob Brunner von Feuerbach ,
gieng vor go Jahren auf die Wanderschaft ; seit Z5 Jahren ist
seinen nächsten Anverwanltcn keine Kunde von seinem Leben
»der Tod zugckommen.

Derselbe , oder seine nächsten LeibeSerben , werden daher
LUkgesordcrt , sich » äato binnen Jahresfrist dahier zu melden ,'Md das in 5Z5 fl . 36 lr . vom August >8iZ an i .r Zins lau¬
fende Vermögen in Empfang zu nehmen , andernfalls wird sol¬
che « den nächsten Jntestaterbeu , gegen Sicherheitsleistung ., nuz-
Mießlich velabfolgt werden . >

Kandern , den 1 . Okt . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

In der Abwesenheit des Beamten .
Euler .

Lörrach . ^ Ed ikta lla du n g . ) Elisabeths Feld -
Mann von Stetten hat im Jahr >7y6 mit einem O,strc ; chi -
schen Lrainsoldsten diesen ihren Geburtsort verlassen , und seit¬
her keine Nachricht von sich gegeben . Da derselben mittler¬
weile von der Mutter eine Erbschaft von 1S2 fl . angefallcn ist,
so wird sie , oder ihre Leibeserben , aumit vorgeladen , diese

'Erbschaft binnen Jahr und Tag anzutreten , wideigens dieselbe
ihren nächste « Verwandten in fürsorglichen Bcstz würde gege¬
ben werden .

Lörrach , den 8 . Oktober 1817.
Großherzoaliches Bezirksamt .

Bau müller .

Offen bürg . sE di k t a 1 l a d u n g . ^ Konrad Schwarz
'» on Zell hat sich als W - berqesell vor Zi Jahren aufdie Wan -
lherfchaft begeben . Da nun über dessen Leben oder Tod seit¬
her keine sichere Nachrichten eingclaufen , so wird derselbe ,
oder seine all . i .fallsigiN LeibrKsrberi , anmit aufgefordert , bia -
Ren Jahr und Tag , a lialei , sich b . i Unterzeichneter Stelle zu
melde» , und da« unter Pfleg schalt stehende Verwöeen in Em -
Mang zu nehmen , widriqevö dasselbe seinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Wesir überlassen werde . f

Offen bürg , d » n 11 . Okt . 1817.
Großherzvgliches Stal -t - und iteS Savdamt .

Meister .
'- Haslach , s E d i k t a l l ad u n g. j Magdalena Herr ,

welche im Ap -. il 1732 z» Steinach geboren wurde , hat sich im '
Zab-re 1806 im ledigen Stande mit K . K . O - streiLischen Kriegs - !
gefangenen von ihrem Heimalhkcrte enttrrnl , ohne d .:ß man
'seither eine sichere Nachricht von ihrem Aufenthalte unn L-. b . n
«trhjelt . Da ihr nun kurz vor ihrer Entfernung von ihrer ver-
sftors .Msn HNttttor.. Magdalena Kornmayer , ein kleines j

anz-eis»ihon wäv, , -und chopon Ksttgtk numnchr -UM Z

Entlodigunq von der Pfleaschasi .nasl>' >' s,Ht hat , ' so -wirst ge¬
dachte Magdalena Herr , oster w - r inun,o an erwähntes Vor -
mögen ein Recht nnsprechen zu könne» glaubk , dicimit sufge -
fordert , sich , von heut« an , binnen Jahresfrist dahier z»
still - n , oder anzumeidcn , widriasnsall « , nach Umfloß dieser
Frist , die abwesende Magdalena H c r r für verschollen erklärt ,
und über deren Vermöge » weiters , rechtlicher Ordnung nach,
verfügt werden würde .

Haslach , den 16 . Okt . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wö lfle .

Staufen . ^Ed iktalla dung .Z Mathias Wießter
von Obermünsterihal entfernte sich schon vor mehr als 30 Zäh¬
ren von Hause , ohne daß man seither eine Nachlicht von ihm
erhielt . Auf Ansuchen seiner nächsten Verwandte « wird daher
der Abwesende , oder seine LeibeSer.br n , aufgeforbert , sich bin¬
nen Jahresfrist um so sicherer zu melden , und s>i » unter Pfleg ,
schaft stehendes Vermöge » in Empfang zu nehmen , als er an¬
dernfalls für verschollen erklärt , und sein Vermögen an sein«
bekannten Jntestaterben verlheilt würde .

Staufen , den 6 . Okt . I8l7 -
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Villtngev .

Offenburg . ^ Wundtodt - Erklärung . ^ Martin
Ockensuß von Bohlsbach iß im ersten Grad als mundtodt
erklärt , uad ihm sein Vater Johann Ockensuß als Pfleger
gesezt ; welches zu jedermanns Warnung »»durch öffentlich bs-
kannt gemacht wird .

Offenburg , den 21 . Okt . 1817.
Großhrrzogliches Stadt - und erstes kandamt .

Meister .

Landau . ^ Präklusiv - Erkenntniß . j Vom Zten
Bataillon de « König ! . Baierischen iZten Linien - Jnfantrriere -
giments wird hiermit bekannt gemacht , daß alle diejenigen ,
welche Forderungen und sonstigen Ansprüche an die Baralllons -
arzt R irdische Berlaffenschaft , in dem durch die Ediktolla -
dung vom 25 . Aug . l . I . angesezten peremptorischen Termin
nicht gehörig gemeldet haben , durch förmliches Errenntniß vom
heutigen für immer ausgeschlossen worden sind .

Landau , im Rheinkreise , den 25 . Okt . i 8 >7.
v . R 0 zcvillc , Major .

Hslzschuhrr , Auditor .

Darmstadt . 7 Erb - V 0 r l a d u n g . ^ Ludwig Baltha ,
sar Eck , ein Sohn des verstorbenen Amte - Chirurgen Eck >»
Rastat ', , welche ! mehrere Jahre in England bei einem Lord in
Diensten stand , und zulezt in Edinbuig lebte , ist kürzut , nach
einem Aufenthalt von Mehrer, » Wochen , unvirhewath -' t und
ohne Hinterlassung eines Testaments , hier in Darmstadc ge¬
storben . Es « erden daher dessen unbekannte Jniestarerben
hierdurch auf Dienstag , den y . Dez . d . I . , Morgens y Uhr,
um sich wegen ihrer Erbansprüche gehörig zu leziiimiren , vor
hiesiges Ob «kamt vorgeladen , gegenf lls sie sich zu gewärtiger ;
haben , daß des Verstorbenen Del lasse « schüft i.-nker dessen näch¬
ste bekannte und mit den nötyigen Legitimationen versehene
Erben werde » eriheilt werden .

Darmstadt , den 18 . Okt . 1817.
Großherzogl . Hessisches Oberamt .

^ i . t- »
Witt ich ,

Uwls - Asscss» .
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